
s2 plan, Straßberger Str. 2, 08527 Plauen

Zusätzliche technische Vorschriften

0. ZTV´s  Allgemein:

Kurztext / Langtext : Im LV sind für eine Position Kurztext, als auch Langtext, angegeben. Der Kurztext dient nur zur
Information. Für die Leistung ausschlaggebend ist der Langtext (auch bei Widersprüchen zwischen Lang- und Kurztext).
Bezeichnungen von Räumen und Orten in Lang- oder Kurztext sind nur zur Orientierung gegeben. EP`s ändern sich
deshalb nicht, wenn die gleiche Leistung an anderen Orten ausgeführt wird.

Kosten durch ZTV`s: 
Entstehen dem Auftragnehmer durch die Einhaltung der ZTV's Kosten, so sind diese in die jeweiligen Einheitspreise mit
einzukalkulieren.

Aufmaß :  Das Aufmaß hat zusammen mit der Bauleitung des AG zu erfolgen. Dabei obliegt es dem AN, den Termin für
das Aufmaß abzustimmen, so daß alle Arbeiten durch die Bauleitung des AG kontrollierbar sind. Im Falle, daß Arbeiten
nicht mehr nachvollziehbar sind, obliegt es der Bauleitung des AG, den Umfang einzuschätzen. Abgerechnet werden
können nur Positionen, für die ein von der Bauleitung des AG unterzeichnetes Aufmaß vorhanden ist. Dies gilt auch für
Abschlagszahlungen.

Herausgelöste Leistungen : EP`s behalten auch dann Ihre Gültigkeit, wenn Teile der Leistung nicht im Zusammenhang
oder nach Ermessen der Bauleitung des AG früher oder später als die Hauptleistung ausgeführt werden müssen.

Sauberkeit auf der Baustelle : Der AN ist verpflichtet, die Baustelle in einem sauberen und der Arbeitsstättenrichtlinie
und den Unfallverhütungsvorschriften entsprechenden Zustand zu halten. Kommt der AN der einmaligen Aufforderung
der Bauleitung des AG zwecks Säuberung oder Sicherung der Baustelle nicht nach, so kann die Bauleitung des AG
eine Fremdfirma auf Kosten des AN zur Säuberung der Baustelle oder dem Herstellen der notwendigen
Baustellensicherung beauftragen.

L E I S T U N G S V E R Z E I C H N I S

Los 026 Vollwärmeschutz

______________________________________________________________________

Bauvorhaben:  
Neubau einer Rettungswache 
in 09648 Mittweida, Hainichener Str. 10
Flurstücksnummer 746/2, Teilfläche 746/4, Teilfläche 748/3 
  
Bauherr:   
Landkreis Mittweida Krankenhaus gGmbH
Hainichener Str. 4-6
09648 Mittweida

Anlagen am LVZ:                   

Plan 302-1d Baustelleneinrichtungsplan
Plan 306j Grundriss Erdgeschoss
Plan 307k Grundriss Obergeschoss
Plan 309i Schnitte
Plan 310c Ansichten
Plan 317d Ansichten - Untergrund für WDVS
Plan 916 Detail Außenjalousie, Kassetten-Markise Aufenthalt
Plan 919 Regeldetail Außenjalousie
Plan 924 Detail Sektionaltore- Zargen- und Ampelbefestigung 
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1. Gewerkespezifische ZTV´s

1. Baukörper: 
Das Gebäude hat Abmessungen von ca. 50 m in der Länge und  ca. 8,11 m in der Breite und besteht aus einem
eingeschossigen Gebäudeteil der die Fahrzeughalle und Lager aufnimmt und einem zweigeschossigen Sozialgebäude.
Die bebaute Fläche (BF) beträgt ca. 841 m², wobei die Fahrzeughalle ca. 527 m² ausmacht. Der Bruttorauminhalt
beträgt 5499 m³, die Bruttogrundfläche 1156 m² und die Nettoraumfläche 1037 m².
Die Oberkanten der fertige Attika liegen beim höheren Sozialbau bei ca. + 6,82 m und der niedrigeren Fahrzeughalle bei
ca. + 5,84 m.
Die Außenwände sind Hochlochziegel- oder Stahlbetonwände. Diese werden mit einem 12 cm und 16 cm dickem
Wärmedämmverbundsystem versehen.

Es dürfen nur komplette und geprüfte Systeme von einem Hersteller verwendet werden. Bei den jeweiligen Positionen
ist der Hersteller bzw. das Fabrikat anzugeben. Auf Verlangen ist vom Auftragnehmer nachzuweisen, welche
Vorschriften seitens des Herstellers  bestehen und das sie eingehalten werden.
Während der Arbeiten sind angrenzende und umliegende Bauteile vor Beschädigung  und Verschmutzung zu schützen.
Diese Leistungen sind mit dem Einheitspreis abgegolten.
Der Auftragnehmer hat sich vor Arbeitsausführung über die Lage und die örtlichen Gegebenheiten 
(Anfahrtsmöglichkeiten, Lagermöglichkeiten usw. ) zu informieren sowie die zu bearbeitenden Untergründe auf
Tragfähigkeit, Untergrundbeschaffenheit und auf Mängel zu prüfen.
Die Gerüstankerlöcher werden vom Gewerk Maler verschlossen. Dafür ist vom AN entsprechende Putzmasse zu
übergeben.

Nachfolgende Leistungen sind in die Einheitspreise des Leistungsverzeichnisses mit einzukalkulieren:
- Untergrund prüfen auf  tragfähigen Untergrund
- Schmutz und Staub auf Putzoberfläche entfernen
- Die Einrichtung zur Materialbeförderung mit zugelassenen Kleinlastenaufzugsmittel
(Befestigung von Kleinlasten oder Schrägaufzüge am Gerüst, ist die Zustimmung vom Gewerk Gerüst einzuholen)

Putzmuster sind auf Verlangen und gem. VOB vorzulegen.

Die Attika-Dämmungen, Abdeckungen oben und Innenseiten, sowie die OSB-Platten werden vom Gewerk Dachdecker
ausgeführt.

Das Fassadengerüst für den gesamten Leistungsteil WDVS wird bauseits gestellt.

Das angebotene mineralische Wärmedämmsystem wird bauseits mit einem deckenden Anstrich mit
Kieselsol-Silikatfarbe nach DIN EN 1062-1 für mineralische Untergründe, Bindemittelbasis: Sol-Silikat- Kombination aus
Kieselsol und Wasserglas(z. B. KEIM Soldalit) beschichtet. Die bauaufsichtliche Zulassung des angebotenen
Wärmedämmsystems muss dies zulassen.

angebotenes WDVS-System: …………………………………….                                                        
                                                       (vom Bieter eintragen)

Koordination mit anderen am Bau Beteiligten :
Der Auftragnehmer hat zum Zeitpunkt der Ausführung seiner Arbeiten mit Leistungen anderer Gewerke zu rechnen,
wodurch es zu Behinderungen in der eigenen Bautätigkeit kommen kann. Es ist Sache des Auftragnehmers in
selbständiger Koordination mit anderen am Bau beteiligten Unternehmen Störungen im Bauablauf zu verhindern. 

Kabel / Versorgungsleitungen : 
Vor Beginn der Arbeiten hat sich der Auftragnehmer über Lage von Kabel- und Versorgungsleitungen zu informieren.
Eingetretene Beschädigungen und deren Folgekosten gehen voll zu Lasten des Auftragnehmers.

Abrechnung : Die in den nach genannten ZTV´s beschriebenen Abrechnungsvorschriften zu den einzelen Gewerken
gelten vor den Bestimmungen nach VOB und sind bereits bei der Kalkulation zu beachten.

Abnahme: Es ist eine förmliche Abnahme gem. VOB durchzuführen.
Zwischenabnahmen sind mit Bauherr/Architekt zu vereinbaren.
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2. Lagermöglichkeiten und Pausenräume
Pausenräume und Lagerräume sind grundsätzlich nur außerhalb des Gebäudes zulässig. Der Auftragnehmer hat
entsprechende Bau- und Mannschaftscontainer auf einer Fläche in der Außenanlage zu stellen, welche ihm von der
Bauleitung zugewiesen wird. Das Absperren von Räumen im Gebäude mit Bautüren ist unzulässig. Sollte dem zuwider
gehandelt werden, ist die Bauleitung berechtigt, nach 1maliger Aufforderung Bautüren aufbrechen zu lassen und
Baumaterialien u. Baugeräte auf dessen Kosten anderweitig zu lagern.

3. Bauzeit:  
Der Bauablauf hat in enger Abstimmung mit der Bauleitung und weiteren betroffenen Gewerken zu erfolgen.
Es ist mit den Dämmarbeiten an der Fahrzeughalle zu beginnen. 
Aufgrund der auszuführenden Tiefbauarbeiten an der Süd- Ostseite des Gebäudes werden diese Flächen erst 
nach Fertigstellung der Fahrzeughalle gedämmt werden können. Entsprechend ist zu kalkulieren.   
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PVC-Sockelabschlussprofil  mit dazugehöriger Gewebeleiste
mit Wassernase für die wärmebrückenfreie Ausbildung.
Befestigung mechanisch mit Schlagdübeln, einschl.
Ausgleichen vorhandener Unebenheiten mit
Ausgleichsstücken, mit Gewebeleiste mit Wassernase, incl.
notwendige Stoß- und Eckverbinder
für Dämmstoffdicken 100 und 140 mm 
Vorgeschlagenes Fabrikat : maxit PVC-Sockelabschlussprofil
mit Gewebeleiste mit Wassernase oder glw.

Hinweis:
Unter dem Profil wird nachträglich die Sockeldämmung mit
Natursteinplatten durch den Natursteinleger bauseits
eingebaut.

angebotenes Fabrikat:  .............................................................
                                               

Abdecken von zu schützenden Bodenflächen und Bauteilen,
vor allem von Dachflächen mit Schutzfolie oder Abdeckmatten,
auch Pflaster- und Asphaltflächen.
Das Abdecken muss sorgfältig erfolgen, damit eine
Beschädigung sowie Verschmutzung der Bauteile
ausgeschlossen wird.
Befestigung mit geeignetem Klebebändern, nach Ablösen
dürfen keine Kleberückstände bleiben und das Band muss so
beschaffen sein, dass die Oberflächen der Bauteile nicht
beschädigt oder verschmutzt werden.
Einzelflächen von ca. 2,0 bis 10,0 m².
Leistung  inkl. Entfernen des verwendeten Abdeckmateriales,
einschl. der fachgerechten Entsorgung.
Flächen werden nur einmalig vergütet, mehrmaliges Abdecken
zwischen den Arbeitsgängen ist einzukalkulieren.

Schutzfolie Fenster/ Türen/Tore und Kleinflächen wie
Steckdosen, Wasserhahn,Rolladenkästen u.ä. 
(Abkleben und entfernen)
Abkleben mit durchsichtiger Schutzfolie.
Das Abkleben muss sorgfältig erfolgen, damit eine
Beschädigung der Rahmen und Verglasung ausgeschlossen
wird. Das Klebeband muss von der Konsistenz so beschaffen
sein, dass die Oberflächen beim Abziehen des Bandes nicht
beschädigt werden. Schutzmaterial ist später zu entfernen und
fachgerecht zu entsorgen.
Klebereste an Bauteilen sind zu beseitigen.
Flächen werden nur einmalig vergütet, mehrmaliges Abdecken
und Öffnen zwischen den Arbeitsgängen ist einzukalkulieren.
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Titel 1 Fassadendämmung

1.1 Schutzfolie, Abkleben und entfernen.

Menge: 230 m² EP:     ..................... GB:     ..........................

1.2 Abdecken von zu schützenden Bodenflächen und
Bauteilen

Menge: 125 m² EP:     ..................... GB:     ..........................

1.3 Sockelabschluss für ca. 100 -140 mm Dämmstoffdicke

Menge: 97 m EP:     ..................... GB:     ..........................
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Mineralwolledämmplatten Dicke 140 mm. 
Fluchtrechtes und planebenes Anbringen einer
Wärmedämmschicht aus Mineralwolledämmplatten
mit beidseitiger Beschichtung (DIN EN 13162),
Brandverhalten: nicht brennbar nnach DIN 4102 /DIN EN
13501 - A1. 
Bemessungswert der Wärmeleitfähigkeit nach DIN V 4108: 

Anschlussfugen an alle angrenzenden Bauteile mit
Fugendichtband zur Abdichtung von Anschlüssen aus
imprägnierten Weichschaumstoff, UV beständig,
schlagregendicht abdichten
Fugenbreite 4 mm, Breite 20 mm
- incl. Dämmung anarbeiten
- incl. Mehraufwendungen beim Anputzen an OSB-Platte etc.
(Fensterbänke incl. Bordstücke in extra Position)

Erzeugnis/Typ: .............................................
        (vom Bieter einzutragen)

Anputzleiste als Anschlussfuge an Fenster- und Türrahmen mit
selbstklebender Anputzleiste aus Kunststoff mit integriertem
Fugendichtband einsetzen
mit Glasfasergewebe und Schutzfolienstreifen abdichtend

Erzeugnis: .................................
 vom Bieter eintragen

PVC-Sockelabschlussprofil für 40 mm Dämmstoffdicke 
analog vorheriger Sockelabschlussleiste,
Alternativ sind die Dämmplatten mit einem Panzereckwinkel zu
schützen und ein Abschlussprofil mit Tropfkante in die
Gewebespachtelung einzuarbeiten. 
Der 4 cm Überstand (Unterseite Dämmpltten) ist mit
Amierungsspachtel und Gewebe zu überarbeiten. 
Ausführung als Kleinstlängen im Bereich der Torleibungen, 
Einzellänge ca. 0,24 m - 0,36 m       

Hinweis:
Unter dem Anschluss  wird nachträglich die Sockeldämmung
mit Natursteinplatten durch den Natursteinleger bauseits
eingebaut.

angebotenes Fabrikat:  .............................................................
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Titel 1 Fassadendämmung

Übertrag  € ...................................

1.4 Sockelabschluss für ca.  40 mm Dämmstoffdicke,
Kurzlängen

Menge: 6 m EP:     ..................... GB:     ..........................

1.5 Anputzleiste an Fenster und Türen

Menge: 265 m EP:     ..................... GB:     ..........................

1.6 Anschluss- u. Dichtungsfugenband 4 mm

Menge: 290 m EP:     ..................... GB:     ..........................

1.7 Mineralwolledämmplatten Dicke 140 mm



s2 plan, Straßberger Str. 2, 08527 Plauen

Leibungsdämmung mit Wärmedämmplatten analog Pos 1.8, 
aber Leibungstiefe: 36 cm, Dämmstoffdicke Leibung 4 cm, 
aber Klebe- und Putzseite unbeschichtet.  
Einbauort: Toröffnungen Fahrzeughalle, dreiseitig 
vorgeschlagenes Fabrikat : maxit MW 035 Laibung
maxit multi 300 Klebe- und Armierungsmörtel oder glw.

angebotenes Fabrikat: ............................................

Leibungsdämmung mit Wärmedämmplatten analog Pos 1.6, 
aber Leibungstiefe: 12 cm, Dämmstoffdicke Leibung 10  cm.
Dämmung ist ca. 3 cm auf den Fenster- /Türrahmen der
Aluminiumprofe zu führen. (Herstellen Ausschnitt in Dämmung)

Leibungsdämmung mit Wärmedämmplatten analog Pos 1.6, 
Leibungstiefe: 16 cm, Dämmstoffdicke Leibung 14 cm.
Dämmung ist ca. 3 cm auf den Fenster- /Türrahmen der
Aluminiumprofile bzw. bis an den Kasten der Raffstoreanlage 
zu führen. (Herstellen Ausschnitt in Dämmung)

Leistung wie Position 1.6, jedoch Plattendicke: 100 mm 

mind. 0,035 W/(mK) oder besser.
Anwendungsgebiet (DIN 4108-10): WAP-zg
Format: 40/120 cm
Verkleben vollflächig auf vorbereiteten Untergrund mit
systemzugehörigem, mineralischen Plattenkleber, nach
Herstellerangabe (mit mind. 40% durch einschwimmen).  
Offene Stoß- und Lagerfugen mit geeigneten Materialien
(Füllschaum) schließen.
Untergrund: Porotonziegel und Beton. 
notwendiger Tiefengrund ist einzukalkulieren 
In der Fläche sind Mehraufwendungen beim Schneiden und
Anpassen für unterschiedliche Dämmdicken zu kalkulieren.
Ausführung einschl. Flächen unter 1,00 m Breite. 
Vorgeschlagenes Fabrikat : maxit MW-P 035 Fassade speedy
mit maxit multi 300 Klebe- und Armierungsmörtel
und  maxit multi 288 Füllschaum B1 

angebotenes Fabrikat:  ..........................................................
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Titel 1 Fassadendämmung

Übertrag  € ...................................

Menge: 360 m² EP:     ..................... GB:     ..........................

1.8 Wand-Dämmplatten 100 mm

Menge: 340 m² EP:     ..................... GB:     ..........................

1.9 Leibungsdämmung Leibungstiefe: 16 cm,

Menge: 130 m EP:     ..................... GB:     ..........................

1.10 Leibungsdämmung , Leibungstiefe: 12 cm,

Menge: 40 m EP:     ..................... GB:     ..........................

1.11 Leibungsdämmung, Leibungstiefe: 36 cm, Tore

Menge: 85 m EP:     ..................... GB:     ..........................
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Dübelung auf der Plattenfläche, Dübelung unter dem
Bewehrungsgewebe Dämmstoffdicke 100 bis 140 mm für
vorgenannte Dämmplatten.  Gebäude in WZ 2. 
erforderliche Dübelmenge: für Gebäudehöhe bis 10 m. 
einschl. ermittekln der statisc erforderlichen Dübelmenge. 
einschl. Mehrmengen für Eckbereiche bzw. bei Ausschnitten. 
Ausführung als vertiefte Montage mit MW-Dämmstoff
Rondellen. 
Verdübelung in Porotonziegelmauerwerk bzw. Stahlbeton 

Angebotenes Fabrikat: . ........................................

Verblendung von Jalousiekästen analog Pos 1.11, aber 
l = > 2,00 - bis ca. 6,30 m

Verblendung von Jalousiekästen mit freikragender
Putzträgerplatte d= 10 mm
Anbringen einer Putzträgerplatte, Dicke 10 mm, je nach
Systemzulassung zur Verblendung von Jalousiekästen
im Sturzbereich von Gebäudeöffnungen,
Einbaubereich über gesamten Kasten Raffstoreanlage und
jeweils 150 - 300 mm  (je nach Systemzulassung) darüber
hinaus, bestehend aus einer systemzugehörigen und
nichtbrennbaren Kalziumsilikatplatte bzw. Faserzementplatte 
und Verklebung auf den in der Dicke entsprechend reduzierten
Dämmstoff (dies ist mit einzukalkulieren) und zusätzlich
versetzter Verdübelung mit bauaufsichtlich zugelassenen
Schraubdübeln nach Vorgaben des Systemherstellers
(Carbon-Dübel 8 mm in erforderlicher Länge gem. Untergrund).
Freier Überstand Platte max. 300 mm, Befestigungsbreite auf
dem Dämmstoff nach oben mind. 265 mm.
Putzträgerplatte von der Sonnenschutzanlage getrennt
verarbeiten.
Einbaulängen: ca. 1,50 bis ca. 2,00m 
Einbauhöhe: bis ca. 300 mm
Plattendicke: ca. 10 mm
Dämmstoffdicke: 140 mm
siehe Detailblatt Nr. 919 a

Maße und Montage in Abstimmung mit Bauleitung
Abrechnung: lfd m Verblendung
einschl. Herstellung der Aussparung in der 
14 cm dicken Grunddämmung
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Titel 1 Fassadendämmung

Übertrag  € ...................................

1.12 Verblendung von Jalousiekästen
l = von ca. 1,50 - 2,00 m

Menge: 23 m EP:     ..................... GB:     ..........................

1.13 Verblendung von Jalousiekästen l = > 2,00 - 6,30 m

Menge: 10 m EP:     ..................... GB:     ..........................

1.14 Dübelung auf der Plattenfläche,

Menge: 700 m² EP:     ..................... GB:     ..........................
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Blechanschlussprofil aus Kunststoff mit ausgeformter
Putz-/Tropfkante und aufgeschweißtem Gewebeteil  zum
Aufstrecken auf Blechanschlüsse, 
Herstellen einer beweglichen, wasserdichten Verbindung

Kantenschutz mit Eckwinkel und Gewebe herstellen
Eckwinkel mit Armierungsmasse direkt  auf die Dämmplatte
ansetzen und mit Armierungsgewebe über den Eckwinkel
legen und beiderseitig 10 cm überlappt einbetten.

angebotenes Fabrikat:   .....................................

Tropfkantenprofil mit Gewebefahne an waagerechten
Rolladenkästen anbringen, (auf Blech aufstecken) Profil flucht-
und winkelrecht anbringen, Gewebe einspachteln 

Armierung analog Vorpositionen jedoch für  zweite Lage für
Flächen mit niedrigem Hellbezugswert (Hellbezugswert <20)
und weiteren Aufwendungen wie zusätzliche Spachtelung
Dicke zweite Amierungsschicht:  5 mm 
Absatz im Oberputz ist erwünscht 

Liefern und Aufbringen einer vollflächig, mineralischen
Armierungsschicht und alkalibeständigen Glasfasergewebe
nass in nass im für Systemaufbau für vorgenannte Dämmung 
und  mineralischem, einlagigen Oberputz, 
Dicke Amierungsschicht ca. 8 mm 
Körnung Oberputz >= 1mm, Ausführung: Qualität Q3
Armierungsmasse volldeckend auf Dämmplatten auftragen und
Gewebe 8x8 mm faltenfrei in oberes Putzdrittel eindrücken und
planspachteln. Gewebestöße  mind 10 cm überlappen
Eckprofile werden separat vergütet. 
Ausführung einschl. Flächen unter 1,00 m Breite.
Vorgeschlagenes Fabrikat : maxit Amierungsgewebe MW oder
glw.

gewähltes Fabrikat:  ..........................................................
                              

Armierungsgewebe:   ........................................................
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Titel 1 Fassadendämmung

Übertrag  € ...................................

1.15 Armierungsschicht mit Gewebe, Qualität Q3

Menge: 700 m² EP:     ..................... GB:     ..........................

1.16 Armierung zweite Lage für Flächen mit niedrigem
Hellbezugswert

Menge: 75 m² EP:     ..................... GB:     ..........................

1.17 Tropfkantenprofil an waagerechten Rolladenkästen

Menge: 25 m EP:     ..................... GB:     ..........................

1.18 Kantenschutz-Eckwinkel mit Armierungsgewebe

Menge: 120 m EP:     ..................... GB:     ..........................

1.19 Blechanschlussprofil aus Kunststoff
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Anschließen WDVS (Dämmung, Amierung und Putz) an 
Fensterbankaufkantungen, Bordstück
Dichtungsfugenband 4mm 3-seitig um Bordstück in
Leibungstiefe anbringen; Ausführung eines Kellenschnittes uns
Schließen der Fuge mit überstreichbarer dauerelastischer
Fugenmasse 
Leibungstiefe ca. 12-16 cm

Anschließen des WDVS- Syszems (der Dämmung, der
Amierung und des Putzes) an bauseitig montierte
Fensterbänke aus Aluminium, einschl.  
Dichtungsfugenband 4 mm an Unterseite Fensterbank
abkleben; Ausführung eines Kellenschnittes und 
Schließen der Fuge mit dauerelastischer, überstreichbarer
Fugenmasse.  
Ausführung einschl. Längen unter 1,00 m.

Anschließen der Dämmung, einschl. Herstellen Ausschnitte in
der Dämmung an Befestigungswinkel Jalousiekästen, 
Winkellänge ca. 200 mm; Breite ca. 100 mm ; Dicke ca. 30 mm
cm, siehe auch Plan 919 a,
Abrechnung: nach Anzahl Winkel

WDVS-System (bestehend  aus Dämmung, Amierungsschicht
und Oberputz) anschließen im Bereich des Attika-Wand-
Anschlusses. Die Wärmedämmung ist bis an die Unterseite
des OSB- Platte sauber heranzuführen und mit einem
Fugendichtband schlagregensicher auszubilden. Abrechnung
Fugendichtband in gesonderter Position.
Die Wärmedämmung ist als oberer Abschluss schräg zu
schneiden (analog Gefälle Attika).
Die Amierungsschicht und der Oberputz ist mit einem
Kellenschnitt von der OSB- Platte zu trennen.  

zwischen Putz- und Blech. 
Einbau über Blechaufkantung Dachfläche
vorgeschlagenes Profil: maxit Blechanschlussprofil 

angebotenes Profil : .......................................... 
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Titel 1 Fassadendämmung

Übertrag  € ...................................

Menge: 41 m EP:     ..................... GB:     ..........................

1.20 Anschließen WDVS an Attika (Schrägschnitt)

Menge: 165 m EP:     ..................... GB:     ..........................

1.21 Anschließen der Dämmung an Winkel Jalousiekästen

Menge: 36 St EP:     ..................... GB:     ..........................

1.22 Anschließen der WDVS- System an Fensterbank

Menge: 32 m EP:     ..................... GB:     ..........................

1.23 Fensterbankaufkantungen, Bordstück

Menge: 56 St EP:     ..................... GB:     ..........................
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Anschließen des gesamten WDVS - Aufbaus (Dämmung,
Amierung, Putz) an Kabeldurchführungen, einschl.
Umschließen mit Quellband und Herstellen eines
Kellenschnittes. Verschließen der Fugen mit dauerelastischer
Dichtmasse,

Anschloeßen des gesamten WDVS - Aufbaus (Dämmung,
Amierung, Putz) an Elektro-Dosen, Elektro-Grundkörper für
Außenschalter u. Steckdosen, Durchmesser ca. 70 mm,
einschl. Umschließen mit Quellband 4mm, Ausführung eines
Kellenschnittes  und Verschließen der Fugen mit
dauerelastischer Dichtmasse. 

Anschließen der Dämmung an Torwinkel Zarge
Ausführung wie Pos 1.26, jedoch in L- Form, 
Größe ca. 40/120/150 mm  für die Winkel der
Zargenbefestigung an den Toren

Anpassen der Amierung und  Anschließen der Dämmung an
Torwinkel Ampel, einschl. Quellband 4mm  an Winkel
anbringen, Winkel als Z- Winkel, Tiefe ca. 110 mm , 
Amierung über Winkel führen, einschl. Primern Winkel und 
sichern Befestigungslöcher. Ausführung siehe Plan 924 

Anschließen der Dämmung, der Amierung und des Oberputzes
an Stahlkonsolen.  Herstellen Ausschnitt im kompletten WDVS-
System einschl. Quellband 4mm  an Konsolen vierseitig
ankleben, Ausführung eines Kellenschnittes und Fuge mit 
überstreichbarer dauerelastischer Dichtungsmasse
verschließen.
für Befestigungen Leiterhaken, Werbeschildbefestigungen etc.
Größe ca. 3x3 cm bis ca. 15 x 15 cm,
Abrechnung: Stck Ausschnitt

Dichtungslappen des Fensterbauers zurückschneiden,
einschl. Nachrichten des Fensterbrettes
Abrechnung: Stück Fenster
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Titel 1 Fassadendämmung

Übertrag  € ...................................

1.24 Dichtungslappen zurückschneiden

Menge: 28 St EP:     ..................... GB:     ..........................

1.25 Anschließen WDVS an Stahlkonsolen

Menge: 14 St EP:     ..................... GB:     ..........................

1.26 Anschließen der Dämmung an Torwinkel Ampel

Menge: 16 St EP:     ..................... GB:     ..........................

1.27 Anschließen der Dämmung an Torwinkel Zarge

Menge: 96 St EP:     ..................... GB:     ..........................

1.28 Anschließen des WDVS an Elektro-Dosen

Menge: 15 St EP:     ..................... GB:     ..........................

1.29 Anschließen des WDVS an Kabeldurchführungen
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Liefern, auftragen und Strukturieren eines mineralischen
Edelputzes als Oberputz für außen,
Putz der Festigkeitsklasse CS II nach DIN EN 998-1 und der
Mörtelgruppe P II nach DIN 18550; WC 2.
Struktur: Filzputz,  Körnung: 1,0 mm, 
Schichtdicke: mindestens 3 mm 
vorgeschlagenes Fabrikat : maxit ip 260 star oder glw. 
Ausführung: Qualität Q3, einschl. ggf. notwendiger Voranstrich
(Haftgrund). 
Ausführung einschl. Flächen unter 1,00 m Breite.

Das angebotene mineralische Wärmedämmsystem 
(Einschl. Oberputz) wird bauseits mit einem deckenden
Anstrich mit Kieselsol-Silikatfarbe nach DIN EN 1062-1 für
mineralische Untergründe, Bindemittelbasis: Sol-Silikat-
Kombination aus Kieselsol und Wasserglas(z. B. KEIM
Soldalit) beschichtet. Die bauaufsichtliche Zulassung des
angebotenen Wärmedämmsystems  einschl. der Oberputz
muss dies zulassen.

angebotenes Fabrikat Putz : …………………………………….

Diagonalbewehrung an Ecken von Öffnungen / Aussparungen
des Wärmedämmverbundsystems mit alkalibeständigem
Gittergewebe einarbeiten

Aussparungen für Leitungen und Rohre in den Dämmplatten
herstellen und Anpassen Dämmung für Blitzschutzleitungen
und Kabel. (Verlegung unter Dämmplatten auf die 
Rohbauwände)  

Anarbeiten WDVS- System, analog Pos 1.25 an
Blitzschutzkästen, Größe ca. 25x30 cm 

Anschließen des WDVS- Systems an Durchführung
Regenrohre  Ausführung wie Pos 1.25, jedoch für rechteckige
Regenrohr- Durchführungen aus Edelstahl, Größe ca. 60 x 120
mm 
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Titel 1 Fassadendämmung

Übertrag  € ...................................

Menge: 50 St EP:     ..................... GB:     ..........................

1.30 Anschließen WDVS- Systems an Durchführung
Regenrohre

Menge: 9 St EP:     ..................... GB:     ..........................

1.31 Anschließen WDVS- System an Blitzschutzkästen

Menge: 11 St EP:     ..................... GB:     ..........................

1.32 Aussparungen und Schlitze für Leitungen

Menge: 70 m EP:     ..................... GB:     ..........................

1.33 Diagonalbewehrung

Menge: 150 St EP:     ..................... GB:     ..........................

1.34 Mineralputz, Qualität Q3
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Fugen zwischen Putz und angrenzenden Bauteilen schließen,
Material: dauerelastischer Dichtungsmasse überstreichbar
Farbton weiß., Ausführung einschl. Primern Fugenflanken.
Fugenbreite bis ca. 6 mm, Tiefe bis ca. 10 mm 
Ausführung am Anschluss Attika

Ausbildung Nische in  Amierung- und  Putzarbeiten für Flächen
für Schriftzug "RETTUNGSWACHE" bei den Ansichten
Nord-Ost und Nord-West und Süd- Ost, Größe ca. 4.50 x 0,80
m und 0,50 x 0,80 m. Ausführung als Nische, Oberfläche 5 mm
zurückgesetzt. Bereich einlagig amiert, Oberflächen Qualität in
Amierungspachtel und Feinputz in Q4. einschl.
Mehraufwendungen für Ausbildung Nischenrückflächen. 
Abrechnung nach m² Nischenfläche. Eine doppelte
Abrechnung der Nischenrückfläche erfolgt nicht.   

Leistung wie Pos 1.36, aber für Toröffnungen
Leibungstiefe incl. Putz ca. 36 cm

Herstellen der  Armierungsschicht mit Gewebe und Oberputz
der  Fenster- und Türleibungen einschl. Anschließen an
Fenster- bzw. Türprofile.  Leibungstiefe incl. Putz ca. 12 cm

Herstellen der  Armierungsschicht mit Gewebe und Oberputz
der  Fenster- und Türleibungen einschl. Anschließen an
Fenster- bzw. Türprofile 
Leibungstiefe incl. Putz ca. 16 cm

Abkleben von Flächen in der Fassade für 2. Lage
Gewebespachtel,
bzw. Übernahme der Kanten im Oberputz
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Titel 1 Fassadendämmung

Übertrag  € ...................................

Menge: 700 m² EP:     ..................... GB:     ..........................

1.35 Abkleben für 2. Lage Gewebespachtel

Menge: 100 m EP:     ..................... GB:     ..........................

1.36 Leibungen von Öffnungen, Leibungstiefe 16 cm

Menge: 130 m EP:     ..................... GB:     ..........................

1.37 Leibungen von Öffnungen, Leibungstiefe 12 cm

Menge: 40 m EP:     ..................... GB:     ..........................

1.38 Leibungen von Öffnungen, Leibungsbreite bis 36 cm

Menge: 85 m EP:     ..................... GB:     ..........................

1.39 Nischen für Schriftzug in Q4

Menge: 8 m² EP:     ..................... GB:     ..........................

1.40 Fugen schließen, bis ca. 6 mm

Menge: 165 m EP:     ..................... GB:     ..........................
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Mehraufwand für vorgenannte Arbeiten durch Behinderungen
durch bauseits vorhandenes Gerüst.
Die Ständer des Gerüstes stehen ca. 22 cm  vor den Rohbau-
wänden. Die Gerüstbeläge sind ca. 30 cm vom Rohbau
entfernt. Das Gerüst ist ohne innere Konsolen aufgebaut. 
Der Mehraufwand, besonders beim Verfilzen des Oberputzes
ist hier einzukalkulieren.
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Titel 1 Fassadendämmung

Übertrag  € ...................................

1.41 Mehraufwand für durch Behinderungen Gerüst

Menge: 700 m² EP:     ..................... GB:     ..........................

Summe Titel 1 Fassadendämmung ...........................
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Wedi-Bauplatte mit geraden Kanten
Plattendicke 4 mm, Kleinflächen ca. 0,4 bis 1,2 m²,
kommt nur zur Ausführung bei Anforderung durch die
Bauleitung 

Befestigungsklotz in  WDVS Dämmung (Montagequader)
Ausführung innerhalb der WDVS Dämmung
bestehend aus dem Dämmsystem angepassten
Hartmaterial für die Befestigung von: Wandlampen
liefern, einmessen und fachgerecht einbauen 
sonstige Leistung : wie vor beschrieben
Dickee : 100  - 140 mm
Einzelgröße:  ca. 20 x 20 cm

einschl. Zuschnitt im Bereich Dämmplatten

Angebotenes Material:    ............................................

Facharbeiter, incl. Kleingerät 
Stundenlohn inkl. aller Zuschläge

Der Titel Regie und Sonstiges ist ein Bedarfstitel. Die darin aufgeführten Leistungen
und Positionen werden ausschließlich nach Bedarf durch die Bauleitung gesondert
abgerufen und beauftragt. Entfall von hier aufgeführten Positionen hat keinen
Einfluss auf die Einheitspreise aller Positionen des gesamten LVZs.
Stundenlohnarbeiten 
Für zusätzliche nicht kalkulierbare Arbeiten sind die nachfolgenden Stundensätze
einschl. aller Zuschläge anzugeben.
Vorarbeiterstunden entfallen, wenn auf der Baustelle Akkord Arbeiten durchgeführt
werden. Alle Stundensätze für Maschinen sind einschl. Bedienung einzusetzen.
Einheitspreis für Materialien einschl. Lieferung frei Baustelle.
Stundenlohnarbeiten sind nur auf Anforderung des Architekten gegen täglichen
Nachweis auszuführen.
Leistungen aus diesem Titel sind vor Ausführungen und Bestellungen ausdrücklich
durch die Bauleitung freigeben zu lassen. Wird dieser Punkt durch den AN nicht
beachtet werden keine Vergütungen für unnötige Leistungen und Lieferungen
erfolgen.
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Titel 2 Regie und Sonstiges

2.1 Facharbeiter

Menge: 5 h EP:     ..................... GB:     ..........................

2.2 Befestigungsklotz Fassadendämmung 20x20 cm

Menge: 20 St EP:     ..................... GB:     ..........................

2.3 Wedi-Platte Dicke 4 mm

Menge: 2 m² EP:     ..................... GB:     ..........................
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Herstellen, Vorhalten und Räumen einer kompletten
Baustelleneinrichtung für vorgenannte Leistungen. 
- mit allen erforderlichen Geräten, einschl. Silos,  Putzmaschine
etc.  Herrichten von dafür erforderlichen Aufstellflächen usw.,
einschl. aller Genehmigungen und Anschlusskosten
- mit den erforderlichen Mannschafts-, Aufsichts- und   
Geräteräume für den AN und Herrichten von dafür
erforderlichen Aufstellflächen
- mit den hygienischen Anlagen für die Arbeitskräfte des AN,
nach Vorschriften des Gewerbeaufsichtsamtes,
(außer WC-Sanitärcontainer, dieser wird vom AG bereitgestellt)

Im Einheitspreis einzukalkulieren ist ein zwischenzeitliches
Umsetzen von Teilen der Baustelleneinrichtung, wenn es im
Bauablauf erforderlich ist. 

Flächen für Lagerung von Material, für Mannschafts- und
Gerätecontainer etc. stehen auf dem Grundstück zur
Verfügung und sind mit der Bauleitung des Auftraggebers vor
Inanspruchnahme abzustimmen. Zufahrt über Hainicher
Straße. 
Aufstellflächen für Baustelleneinrichtungen nur vor dem
Gebäude auf Nord- West- Seite. (Siehe auch Plan 302-1 d)
möglich.    

Flächen zur Lagerung von Material der Mannschafts- und
Geräteräume werden grundsätzlich nur außerhalb des
Gebäudes zugelassen. In das Gebäude eingebaute Bautüren
werden nach einmaliger Aufforderung aufgebrochen,
Materialien und Geräte bauseits umgelagert. Die entstehenden
Kosten werden von der nächsten Abschlagsrechnung
abgezogen. 

Im Einheitspreis einzukalkulieren ist ein zwischenzeitliches
Umsetzen von Teilen der Baustelleneinrichtung, wenn es im
Bauablauf erforderlich ist. 

Der Bauwasseranschluss ist in einem Zählerschacht an der
Grundstücksgrenze Robert- Koch - Straße/Ostecke Gebäude 
vorhanden (siehe auch Plan 302-1d).  An diesen sind
Leitungen/ Schläuche anzuschließen und bis zum Silo bzw. zur
Putzmaschine zu führen. 

Ein Baustromverteiler ist auf dem Grundstück in der Nähe der
(Südecke Gebäude ( siehe auch Plan 302-1d) vorhanden. 
An diesen sind Leitungen anzuschließen und bis zum Silo bzw.
zur Putzmaschine zu führen. Zusätzlich notwendige 
Verteilerleitungen und Verlängerungen sind einzukalkulieren. 

Vorhaltung der Baustelleneinrichtung  für die vertraglich
festgelegte Bauzeit des AN bis Abnahme WDVS- Arbeiten.
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Titel 2 Regie und Sonstiges

Übertrag  € ...................................

2.4 Einr.Räum.Vorh. der Baustelleneinrichtung

Menge: 1 psch EP:     ..................... GB:     ..........................

Summe Titel 2 Regie und Sonstiges ...........................



s2 plan, Straßberger Str. 2, 08527 Plauen
Seite 16
13.03.2025

Proj.: 458 Rettungswache Mittweida
026 VollwärmeschutzLV:

Z U S A M M E N S T E L L U N G

Titel 1 Fassadendämmung .............................. €

Titel 2 Regie und Sonstiges .............................. €

.............................. €Summe LV

.............................. €19,00zuzüglich %  Mwst

.............................. €Gesamtsumme

Datum:  ...................................... Unterschrift / Stempel:   .............................................................................


